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Annelies Senfter, Protokoll des Schweigens, 2018 – 2022, Installationsansicht Kirche St. Peter und Paul, Heinfels: 60 x 253 x 80 cm 
10 Akten: 22 x 32 cm geschlossen, div. Papiersorten, Graupappe | Fotografie: 42 x 63 cm, Archiv Pigmentprint auf Papier  
Wandtext, handgetippt, 29,7 x 21 cm
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Danke

Monika Reindl für den Impuls, die erste Begehung 
des Grenzgebietes 2018 und die organisatorische 
Projektbegleitung vor Ort seitdem. Martin Kofler für 
seine fachliche Expertise und die Absicherung 
meiner Recherchen. Michael Mayr für die Abschrift 
der Zeitzeugen-Interviews, die er in den 80er Jahren 
in Sillian geführt hat.  
Dekan Anno Schulte-Herbrüggen für die  
Ausstellungsmöglichkeit in der Kirche St. Peter und 
Paul, Heinfels und der Pfarre Sillian für die  
Rechnungsabwicklung. Georg Pranter für die 
spontane Zusage, die Arbeit Ein Garten im Wald am 
Perlunger Hof umsetzen zu dürfen. Christian Fuchs 
für die inspirierende handwerkliche Begleitung und 
die Möglichkeit, die Arbeit Protokoll des Schweigens 
in seiner Buchbinderei mit Christopher Schwärz 
auszuführen. 

Den Träger*innen, Förderern und Förderinnen des 
Projektes. Allen Helfer*innen und Unterstützer*innen 
vor Ort.
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Protokoll des Schweigens
1942—2022 
Erinnerung an Rosa Stallbaumer, Fluchthelfende 
und Opfer im NS-Regime in Sillian, Osttirol
 
Annelies Senfter, 2022 

Ausstellung 
6. November bis 3. Dezember 2022
Kirche St. Peter und Paul, Heinfels

Eröffnung 
Podiumsdiskussion mit Bischof Hermann Glettler, 
Zeithistoriker Martin Kofler und Annelies Senfter
Gemeindesaal Heinfels

Gestaltung 
Annelies Senfter 

Repros  
Motahar Amiri

© Annelies Senfter 2024
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Acta, 1–27/27
Draus gett des nimma von an Mensche.

Acta, 2–5/5
Da san so kemm dotschuddot, vo Blaue und vo Flecke, unmöglich 
einfoch hot man se zuigirichtn.

Acta, 3–17/17 
Des gett et olls zi dozähln. Des isch zi viel.

Acta, 4–6/6 
Noa hosche vo de Frauen nicht ma gheart.

Acta, 5–29/29 
Do hott man nicht giderft redn und nicht tian.

Acta, 6–14/14  
In Goschthaus hotta von KZ dozählt. Noa hommse gsogg, ‚A der isch 
la a Schmettra. Des isch ett wohr.‘ So hommse girett.

Acta, 7–3/3 
Na i will do gor ett redn. I konn ett redn.

Acta, 8–5/5 
Do honn de Leit gor ka Ohnung.

Acta, 9–27/27 
De Kindo worn still, als wenn se taubstumm warn.

Acta, 10–9/9 
Vogessn tut man nicht.
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